
Carl Manzano Hainburg, 11. Dezember 2012

Wasserwildnis Donau-Auen ?
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Nationalpark
Schutzgebietskategorie II (IUCN)

• großflächige natürliche oder naturnahe Gebiete oder 
Landschaften samt ihrer typischen Arten- und 
Ökosystemausstattung

• ausgewiesen zur Sicherung großräumiger ökologischer 
Prozesse

• bieten Basis für umwelt- und kulturverträgliche geistig-
seelische Erfahrungen und Forschung

• machen Bildungs-, Erholungs- und Besucherangebote



Michlmayr & Mohilla, 1996

großflächige natürliche oder naturnahe Gebiete oder 
Landschaften samt ihrer typischen Arten- und 
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„Sind auch die Donau-
Auen heute schon 
lange nicht mehr, was 
sie einst waren, so 
haben sich einzelne 
Partien immer noch in 
voller Urwüchsigkeit 
erhalten und werden 
wohl lange, trotz 
Regulirung und aller 
menschlicher 
Anstrengungen, noch 
so bleiben. Denn die 
Donau ist gerade in 
diesem Abschnitt ein 
gar eigensinniger, 
schwer zu besiegender 
Strom…“



Rahmenbedingungen:
• Hochwasserschutz
• Schifffahrt

Renaturierungspotential:
• Rückbau Ufersicherung
• Anbindung Seitenarme
• Buhnen und Leitwerke

Problem gestörte Sedimentbilanz
• Sohlerosion
• Akkumulation Feinsedimente
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Naturzonen mit abgeschlossen 
Managementmaßnahmen
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Nationalparkplanung 1991



Flussbauliches Gesamtprojekt
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“Wildnis Donau-Auen” ?

• Image
• Vision
• Realität







„Anstiftung zum Innehalten“
„Freiwillig und freudig muss es geschehen: 
ein zielloses Streunen und Mäandrieren, 
offen für alle denkbaren Ziele und die 
undenkbaren erst recht, Zeit, die nicht mehr 
den Uhren gehört, Gedanken, die nichts 
müssen, aber alles dürfen, unverschämte 
Lust am Sein.“
ALFRED KOMAREK



Danke für die 
Aufmerksamkeit

c.manzano@donauauen.at


